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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Mai isss.

prieflwftett kr |Ubakti0tt»

ß. in IS. Söurbe mit SBergnüßen ac»

ce^titt. SBic Derbanfcn M)ve freunbtidje £u»

neigutig bestens.
J\. 23. g. in <S>. tjätte feiner @nt»

[djutbigung ßeburft. QfreunbL ©ruß

grau gSIttfic §. in 23. Sßir wüßten gfjnen
al§ -SKutter feine f>etef;renbere unb niiijfufjere
Seftüre ju empfehlen, als : „5ïer3tticf)e ©precf)»

ftunben", ©ejunbfjeitMefjre für geb ermann,
boit Dr. ißaul Sftiemetjer, ober : „$)er cirjtlidje
Dtatfjgeber für SQWtitet". 9tiemet)er'§ ©djriften
foKten icber Gutter Mannt fein.

$rï. 33. ß. in 25Ï. Söerf: „îfnfei»
tung pm Sftajhtefjnten unb gujdjneiben non
,£intermann»§egnauer" ift al§ obligatortfc^eS
SefjrmUtef an ben aatgautfdjen ©ctjufen er»

tlärt morben. Unfere ÜBudjfjanbfung f;at ba§»

felbe an ©te abgeben laffen.
grau 2. in ß. Saffen ©ie fid) feine grauen

§aare warfen, bafj bie $rüf)ltng§a_rßetten
uerfdjoben Werben mußten, nod) ift'§ nic^t ju
fpät; wir Wonnen fa nid)t in Stallen. Sfire
tierfdjiebenen gepeilten Anfragen beantwortet

Seinen ba§ : üfnberegg, bcr ©emüfebau,

2. Auflage, «uf îGunfà fenben wir Sfônen

basfelbe gerne p. nv
Örn. gtuboff #. »anb I bcr „Wergtlirfjen

©predjjfhtnben, non Dr. $aut ühemejjerbietet
fotgenben Mifjaft : 2Ba» ift Sranffjeit.
2BaS Reifet gefunb? — ©ie fange |at Der

Tßenicß 3U leben? — ®er ©onnenfhdfj ober

Öitjfcfjlag. — ©tatt be§ ©enfteige§. — @r*

fältung ober <Srf)iljung? — ©djttere, brüdenbe,

<Sioä" unb ©perrfuft, eine ©tabtplage. —
®ie Smpffrage Dorn ïutturgefdjtdfjtltdjen ©tanb»

fünfte. —Sebenêbilber neuerer îterjte. — ®ie
S tupf f rage nom f)i)gtetnt[djen ©tanb»
fünfte. — lntt=$mberquäferet»93ereine. —
©e[unbfjeit§pflege im ©i[enbaljrt»®ou]>é. —
lieber ©idjtung unb SBaijrfjett in ber §eit»
funbe. — Seber SBanb wirb aud) ein^efn ab»

gegeben, Üßenn ©te e§ wünjdjeib fenben wir
Sbnen ein SnbaltSoerjeidiniij ber big fetjt er»

jdfienenen SSänbe.

%rcuc Jlßattuenfiu in ;23. S^gen ©te

ofine ©d&eu.

grau §. 25. in <£• SBenrt ein Sienfibote
jid) ber borl)anbenen §au»orbnung nic^t willig
fügt, fo ift er 311 entlaffen. ©§ gibt ßeute,
bie [eben erhaltenen Auftrag befriteln unb
bie $fle§ mütrifdj unb toerbroffen tfjun,, ®a§
befte Heilmittel gegen foldje Saunen ift eben

bie ©ntlaffung. SftidjtS ift unerquiefftdjer als
eine mürrifd) geleiftete Arbeit.

$ro|uutffcr in dl. ©ans gewifj bürfen
©ie p einem jungen Sftanne in freunbjdjaft»
liebem 5öerl)ältniffe fteljen. 2Öer jid) eben ge»

möfjnt ift, in fid) felbft öergeffenber Siebe für
feine Einher ju forgen, beut ift ba§ mütter»
lidje 3Q3atten angeboren, llnb wie fef>r ift e§

einem Süngünge 31t gönnen, bafe fid) am

fremben Orte eine woblmeinenbe, ftrebenbe

©eele feiner annet)me. ©ie fönnen auf biefe

2Beife biet ©egett Derbreiten, ber Sljren eige»

nen ßinbern wieber 3U gute fommt.

2litgfäußtgc gauffer in f. ®?ntm
follte bei unjwedtnä^iger 51al)tung unb fttjen«

ber ®cfdbäftigung in gef^lofjenem fRaume ein

Süngling nii^t eben fo leidjt blutarm werben

fönnen, wie ein junge» 331äbd)en? üluSrei»

djenbe 91al)rung, Diel Bewegung in freier Suft,
rationelle Hautpflege unb ©d)lafen bei
geöffnetem genfter! 3)a§ läßt fic^ 5llle§ mad^en
ol)ne erl)eblicbe Soften; lefen ©ie Dr. ißaul
Ufiemeper'g ©cßriften.

in 20. ©0 unglüdlid), wie
^ie 3u fein fieb einbilbeit, finb ©tc jebenfaßg
nic^t. SOßarum in foldjen Äfeinigfeiten nic^t
nachgeben ^ft eg etwa beffer, bafj ©ie fidb
tn fegwarjen

t
Kleibern bag Seben Derbittern,

al§, wenn ©ie jtd), „anberg gefärbt", gegen»
fettig ba» ^ajein berfdbönten? ©oleb' gering»
fügiger «leuugfeiten Wegen weint unb flogt
man ntebt. ©in gtnb, bag wegen Dîidbtë
Weint, Derbtent bte f)tutl)e unb ©ie Pocb,
oie finb ja feilt ßinb mebr; Derbieneit
nid)t bie 9tutf)c, aber — einen eigenfinnigen
unb Wutiberlidjett fölann.

% £. gür 0eute nodj auf biefem tfflege
unfere fjerjlidjen ©rüße; boffentlicb balb ein
ßßebrereg. Arbeit ift 3War Deg Sfuteg «8al»
fam, aber ein bi§djen Sîuïjejeit müßte aud)
füfe fein!

bie freunbfidjen ^rieftuarßeu-
£cuber unfern ßefteu ?auß!

Jnrfköfif« kr iijifktion.
Hrn. jil. 25« iu Söenn eine 91ad)naf)mc

bomjdbreffaten nit^t pofitib refüfirt wirb bei
bereiî Slorweifung, fo ift bie Sßoft ge^aften,

btefelbe fieben Sage jurüdsubebalten.
renb biefer griff aber ift fie nid)t berpfudjtet,
bie 91a^naf)me nodbntalê Dorsuweifen, fonbern

btefelbe wirb mit ber erften ©enbimg beg

atzten Sageg a(§ unbefteflbar prüagefanbt.

ß. 25ctn. ®a ©ie ©dßnittmufter ge»

meinfdjaftlid) mit einer greunbtn galten, 10

ftelfen wir bie einte ©enbung ein.

gl. (iL, 3- Site Dlacbbeftellung ber ©dinitt»

mufter ift notirt. ®a bagfefbe im F f -

abonnement nic£;t inlwgrtf en t t fo m^
den wir g^nen jeben Dlionat ©Etrafenbung

unter 93anb.

Inserate.
Jedem AuskunftsUegelu-en sind f«;' geuj?eitlg6
Mittheilung der Adresse gefälligst oO Cts. m
Briefmarken beizufügen. - Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort hefoidert.

Gesucht :
Für ein 20jähriges, treues, williges

Mädchen einen Platz, wo es sich in
den Hausgeschäften noch mehr ausbilden

könnte, am liebsten in einer christlichen
Familie. Gute Behandlung wird grossem
Lohn vorgezogen. [2825

Adresse ertheilt die Exped. d. Bl.

Eine Familie mit zwei Kindern sucht
ein in der Kinderpflege erfahrenes

Mädchen, das gut waschen, bügeln und
nähen kann, auch von den Hausgeschäften
etwas versteht. [2826

Schriftliche Anträge beliebe man zur
Weiterbeförderung an die Expedition der

„Schweiz. Frauen-Zeitung" zu richten.

2828] Eine gewandte Fran, 35 Jahre

alt, welche deutsch und französisch spricht
und schon mehrere Jahre in Diensten
gestanden sucht Stelle zur Aushilfe in
einem Laden oder meiner kleinern Pension;
letzteres würde vorgezogen. Man achtet
mehr auf gute Behandlung als auf hohen
Lohn. — Gefl. Offerten unter Chiffre V H
244 befördert die Exped. d. Bl.

(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter
Ms Er. 3. 75 per Meter in einzelnen
Koben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei ins Haus [2835

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

Eine Tochter, die das Nähen gelernt
hat, wünscht sich bei einer tüchtigen

Damenschneidern zu vervollkommnen.
Eintritt könnte nach Belieben geschehen.
Näheres persönlich. [2815

Offerten sub H 1070 G- an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

Stelle-Gesuch.
2812] Für eine junge, intelligente Tochter
von gutem und treuem Charakter, mit
guter Schulbildung, die auch in den
Hausgeschäften und Handarbeiten nicht ganz
unerfahren ist und das Glätten erlernt
hat, wird eine Stelle hei einer guten
Familie als Zimmermädchen gesucht,
event, auch als Stütze der Hausfrau,
ebenso würde eine leichtere Ladenstelle
angenommen. Gute Behandlung
Hauptbedingung.

Gefl. Offerten unter 2812 befördert die
Expedition dieses Blattes.

2832] Es wird ein intelligentes, braves
und angenehmes Dienstmädchen gesucht,
welches die Hausgeschäfte gründlich
versteht und selbständig kochen kann.

Auskunft ertheilt die Expedition.

2831] Zu einer Familie von nur zwei
Personen in Luzern wird ein anständiges,
französisch sprechendes Mädchen gesucht.
Dasselbe sollte den kleinen Haushalt zu

besorgen verstehen und befähigt sein,

einem siebenjährigen Knaben bei seinen

Schulaufgaben Nachhülfe zu leisten.

Gesuch. 12797

Eine Wittwe von 42 Jahren sucht
Existenz, sei es als Geschäftsführerin,
Theilnehmerin oder selbständige Ueber-
nahme eines Mercerie-, Quincaillerie-
oder Mauufaktur-Waaren-Geschäftes.

Nur reellgemeinte Offerten wolle man
unter Chiffre E Z P Ho. 2797 an die

Expedition der Frauen - Zeitung richten.

Eine
Tochter von 22 Jahren (Waise),

protestantischer Konfession, wünscht

in einem bessern Privathause Stelle zur

Stütz© der Hausfrau, wo sie sich willig
allen Arbeiten unterziehen würde, wenn

ihr nebenbei Gelegenheit geboten wäre,

das Kochen zu erlernen. Lohn wird
beansprucht. Lf '

Gefl. Offerten nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

Ein flinkes Mädchen, das schon in der

französischen Schweiz gedient, wünscht

Platz als Küchenmädchen in einem grösseren

Hôtel, wo es auch Gelegenheit hätte,
das Kochen zu erlernen; am liebsten in
der französischen Schweiz. Eintritt auf

Anfang Juli oder nach Belieben.
Auskunft ertheilt die Expedition dieses

Blattes.
_

[2801

Eine junge, gebildete Tochter sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau.
Dieselbe ist in allen Hausgeschäften bewandert

und kann einen kleinen Haushalt
seihständig leiten, auch ist sie befähigt,
Kindern Elementarunterricht zu ertheilen.
Es wird mehr auf gute Behandlung als
grossen Lohn gesehen. [2814

Gefl. Offerten an Fräul. H. Wengen,
Kramgasse 25, Bern.

Familien-Pensionat.
2820] Miie Porret, à Chez-la-Tante,
St-Aubin, Canton de Neucbâtel, reçoit
des jeunes tilles pour apprendre le français.
Education soignée. Vie de famille.
Situation magnifique au bord du lac. Pour
tous renseignements s'adresser à Mme
Dr. Miller, Blumenstrasse, à Mn° Anna
Stähelin, Speisergasse 26, St-Gall et M8srs

Borel,pasteur, et Porret, notaire à St-Aubin.

In das Hans eines Antes
wird ein Mädchen aus guter Familie ge-
ixeht, welches eine bürgerliche Küche
selbständig besorgen und den
Hausgeschäften vorstehen kann; eine Person mit
ruhigem, verschwiegenem Charakter ist
sehr erwünscht. Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes. [2821

Feinsten
Mocca-Kaffee
2822] von ausgezeichnetem
wohlschmeckendem Aroma verkauft en
détail per Pfund à Fr. 1. 60, bei 10 Pfund
nur Fr. 1. 50 per Pfund

G. Winterhalter,
Nr. 5 Multergasse Nr. 5

St. Gallen.
En gros et en détail. — Wiederverkäufer

erhalten entsprechenden Rabatt.

I Für Blumenfreunde.
Wegen Räumung einer Gärtnerei

verkaufen wir sehr billig:
Topf- & Kübelpflanzen

in grösster Auswahl.
Nelken, Paeonien, Rosen

schönster Sorten.
Dahlien oder Georginen

in iibpr 200 diversen Nuancen.
Gladiolus-Zwiebeln

neue und neueste Sorten.

Tliuja, Cypressen etc.
Aller Arten

Sämlings- und Stecklingspflanzen
für Blumen

in beliebigen Quantitäten.
Titus Dürr & Cie.,

(H2359Z) Zürich. [2818

««Jut öOItlllU»
80 cm. breit, Zebra, Sumatra, Ser-
gette Mousseline Laine und Voile
imprimé à 50 Cts. per Elle oder
85 Cts. per Meter bis Fr. 2. 95 per
Meter versenden portofrei ins Haus

Oettinger & Co., Centralhof,
iZi-ü.rioii.. [2834

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

ie Gesundheit ist das köstlichste
Gut ; hesser als durch alle Heilmittel
wird die Lehenskraft durch eine
rationelle Ernährungsweise erhalten.

Man vergesse nicht, class der

unter den Nährstoffen den ersten Rang
einnimmt. (II 1833 J) [2836

Zahlreiche Zeugnisse von
Doktoren u. Privaten bestätigen, dass

Hühneraugen ""Z
Hornhaut, Schwielen, Warzen

durch blosses U eh erpin sel n mi t der
IPST" Acetine im

des Apothekers W. Wankmiller sicher,
schmerzlos und ohne ätzende Wirkung
abfallen.

Erhältlich à Schachtel Fr. 1. 50 Cts.
bei J. 0. Geeser - Schmid, Handlung in
Brüggen; Engel- und Löwenapotheke in
Rorschach; A. Wartenweiler, Apotheker
in Sf. Gallen. (Mà917M) [2789

Gestrickte ——

Gesundheits-Corsets
liefert in Baumwolle und Wolle in aller-
schönster Ausrüstung mit 3, 5 und 7

Schienen, mit und ohne Brustfedern
J. Nötzli-Signer, Höngg..

Probestücke jeder Façon versende
gegen Nachnahme. [2758

Sommerfrische!
In schöner, gesunder Lage sind

noch freundliche Zimmer zu ver-
miethen. Guter, bürgerlicher Tiscli
und bescheidener Pensionspreis.

Wwe. Sntter, „Suttersruh"
2810] iu Eglisau.

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,

vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) l. Ed. Wartmann,
2696] St. Leonbardsstr. 18, St. Gallen.

CH000LADE

A.MAESTRANI

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentüchcr etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
2811] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
Muster stehen zu Diensten!

27631 ICaiifee
Ludw. Harling & Co., Hamburg (8)
liefern feinste Sorten zu ermässigten
Preisen portofrei gegen Nachnahme. (Bei
reeller Lieferung kann Niemand diese
Kaffees hilliger verkaufen (H0294-0)

10 Pfd. afrik. Mocca, prima Fr. 7. 50
10 „ westind. Kaffee, schön „ 8. 50
10 „ grünen Java, schön „ 9. 50
10 „ Ceylon, prima » 10. 50
10 „ Gold Java, edel „ 11. 50
10 „ arab. Mocca, feurig „ 12. —

in Garnen für
Strickmaschinen empfiehlt

J. Nötzli-Signer, Höngg.
2759] Musterkollektion zu Diensten.

8t. ttàn. à0N06N-L6Ìl3.K6 M M. 21 à' 8ààr ?I'M6N-^6iWl1ß. 28. U.i 1885.

ßrieftillßen der Nedaktion.

I. K. in W. Wurde mit Vergnügen ec-

ceptirtà Wir verdanken Ihre freundliche

Zuneigung bestens.

A. IS. G. in S. Es hätte keiner

Entschuldigung bedurft. Freundl. Gruß!
Frau Warte H. in ZZ. Wir wüßten Ihnen

als Mutter keine belehrendere und nützlichere

Lektüre zu empfehlen, als: „Aerztliche
Sprechstunden". Gesundheitslehre für Jedermann,
von Dr. Paul Niemeyer, oder: „Demirztliche
Rathgeber für Mütter". Niemeyer's Schriften
sollten jeder Mutter bekannt sein.

Frl. W. K. in W. Das Werk: „Anleitung

zum Maßnehmen und Zuschneiden von
Hintermann-Hegnauer" ist als obligatorisches
Lehrmittel an den aargauischen Schulen
erklärt worden. Unsere Buchhandlung hat
dasselbe an Sie abgehen lassen.

Frau Z. in S. Lassen Sie sich keine grauen
Haare wachsen, daß die Frühlingsarbeiten
verschoben werden mußten, noch ist's nicht zu

spät; wir wohnen ja nicht in Italien. Ihre
verschiedenen gestellten Anfragen beantwortet

Ihnen das Buch: Anderegg, der Gemüsebau,

2. Auflage. Auf Wunsch senden wir Ihnen
dasselbe gerne zu.

Hrn. Mudolf O. Band I der „Aerztlrchen

Sprechstunden, von Dr. Paul Niemeyer bietet

folgenden Inhalt: Was ist Krankheit/
Was heißt gesund? — Wie lange hat der

Mensch zu leben? — Der Sonnenstich oder

Hitzschlag. — Statt des Senfteiges. —

Erkältung oder Erhitzung? —- Schwere, druckende,

Stock- und Sperrluft, eine Stadtplage.
Die Jmpffrage vom kulturgeschichtlichen Standpunkte.

— Lebensbilder neuerer Aerzte,^- Die
Jmpff rage vom hygieinischen Standpunkte.

— Anti-Kinderquälerei-Vereine. —
Gesundheitspflege im Eisenbahn-Coupe. —
Ueber Dichtung und Wahrheit in der
Heilkunde. — Jeder Band wird auch einzeln
abgegeben. Wenn Sie es wünschen, senden wir
Ihnen ein Inhaltsverzeichnis; der bis jetzt

erschienenen Bände.
Hreue Abonnenten in ZZ. Fragen Sie

ohne Scheu.
Frau S. IZ. in L. Wenn ein Dienstbote

sich der vorhandenen Hausordnung nicht willig
fügt, so ist er zu entlassen. Es gibt Leute,
die jeden erhaltenen Auftrag bekriteln und
die Alles mürrisch und verdrossen thun.. Das
beste Heilmittel gegen solche Launen ist eben

die Entlassung. Nichts ist unerquicklicher als
eine mürrisch geleistete Arbeit.

Kroßmutter in A. Ganz gewiß dürfen

Sie zu einem jungen Manne in freundschaftlichem

Verhältnisse stehen. Wer sich eben

gewöhnt ist, in sich selbst vergessender Liebe für
feine Kinder zu sorgen, dein ist das mütterliche

Walten angeboren. Und wie sehr ist es

einem Jünglinge zu gönnen, daß sich am

fremden Orte eine wohlmeinende, strebende

Seele seiner annehme. Sie können auf diese

Weise viel Segen verbreiten, der Ihren eigenen

Kindern wieder zu gute kommt.

Ungläubige Mutter in U. Warum

sollte bei unzweckmäßiger Nahrung und sitzender

Beschäftigung in geschlossenem Raume em

Jüngling nicht eben so leicht blutarm werden

können, wie ein junges Mädchen? Ausreichende

Nahrung, viel Bewegung in freier Luft,
rationelle Hautpflege und Schlafen bei
geöffnetem Fenster! Das läßt sich Alles machen
ohne erhebliche Kosten; lesen Sie Dr. Paul
Niemeyer's Schriften.

Unglückliche in W. So unglücklich, wie
^ie zu sein sich einbilden, sind Sie jedenfalls
nicht. Warum in solchen Kleinigkeiten nicht
nachgeben? Ist es etwa besser, daß Sie sich

m schwarzen Kleidern das Leben verbittern,
als wenn ^ie sich, „anders gefärbt", gegenseitig

dav Dasein verschönten? Solch'geringfügiger
Kleinigkeiten wegen weint und klagt

man nicht. Ein Kind, das wegen Nichts
weint, verdient die Ruthe und Sie doch
<^ie sind ja kein Kind mehr; verdienen
nicht die Ruthe, aber — einen eigensinnigen
und wunderlichen Mann.

G. L. Für heute noch auf diesem Wege
unsere herzlichen Grüße; hoffentlich bald em
Mehreres. Arbeit ist zwar des Blutes Balsam.

aber ein bischen Ruhezeit müßte auch
süß sein!

An die freundlichen Urief mark en-
Sender unsern besten Dank!

Briefkasten der Expedition.

Hrn. A. I!, in W. Wenn eine Nachnahme
vom^Adressaten nicht positiv refüsirt wird bei
deren Vorweisung, so ist die Post gehalten,

dieselbe sieben Tage zurückzubehalten. Während

dieser Frist aber ist sie nicht verpflichtet,

die Nachnahme nochmals vorzuweisen, sondern

dieselbe wird mit der ersten Sendung de^

achten Tages als unbestellbar zurückgesandt.

A. K., Mern. Da Sie Schmttinuster

gemeinschaftlich mit einer Freundin hatten, w

stellen wir die einte Sendung ein. ^
U. Gl., I. Ihre Nachbestellung der ^chm t-

muster ist notirt. Da dasselbe un P ^

abonnement nicht in^rMeli ist so w-

chen wir Ihnen jeden Monat Extrasendung

unter Band.

Inssrsà
Tê àwm àskuuttsvsssàcu àì fur dsiàssNixo

Nittluàuss à- Mrssso säNiAst ov 0ts. in
IZriààu vàfû^i.. - 0fk°rt.°n ^r-
âsn xsKöir âis Kisiâssokort vsààsrì.

Desuellt:
Bür oiu 20jälliiAös, troues, williAes

einenBlat?, wo es siell in
àen IlansAeselläfton noell melrr ausllîlàen

könnte, am liebsten in einer ebristliebsn
Bamilie. Dute BellanàlnnA wirà Arossem
Dolln ?0rA<Z20A6n. (2823

J.àresse ertbeilt àie Bxpeà. à. LI.

DDne Bamilis mit v.wei Binàern suebt
Oi ein in àer BinàerpllsAe erkallrones

Ug.âvd.0», àas Ant waseken, büAsin unà
nällsn kann, auell von àen BausASselläkten
etwas verstellt. (2826

Lellriktlielle VnträZo beliebe man ?ur
JVeiterbekôràerunA an ciie Bxpeàition àer

^Lellweiv:. Brauen-6eitnnA" ?.u riollten.

2823s Bine gsvauàts Brau, 33 àallre

alt, weledo àentsell unà franTösisell spriellt
unà sollon mollrsre àallre in Diensten Ae-
stanàen, suollt Stelle 7ur Vusllille in
einem Daàen oàer in einer kleinern Donsion ;

letzteres wûrào vorA070Aen. Klan aelltot
mellr aul Aute DellanàlunA als auk llollen
Dolln. — Dell. Dilsrten unter DlliNs V H
244 belôràert àie Bxpeà. à. Bl.

(^arantirt reins Wolle) à. ?r. 1. 20
per kills oàer ?r. 1. 95 per Nstsr
dis ?r. 3. 75 per Nstsr in einzelnen
Idodsn, sowie Z-an^en Ltûàsn, ver-
«snàsn portofrei ins Nans s2835

Oeiiîngei' â Oie., Ooàiti'àlliok,

D. 8. Nuster-Dolleetionen llereitwillÎAst.

D'ino loolltsr, àie àas Ballen Aelsrnt
45 bat, wünsellt sieb bei einer tüolltiZsu
ZZaMêUSLllusiâêà 7U vervollkommnen.
Eintritt könnte naell Belieben Aesellellen.
Mlleres persönliell. (2813

Offerten sub n 1270 (4 an Haassustsiu
â? VoZIsr, Lt. Q-allsv.

LìêUê-ôesuell.
2812Ì Dür eine juuAe, intelliAente üoolltsr
von Autem unà treuem Gllarakter, init
Autor LcllulbilàunA, àie aueli in àen Haus-
Aöselläkton unà làanàarbeiten niellt Zan7
unerkallren ist unà àas Glätten erlernt
bat, rvirà eine Ltelle bei einer Anten
Damilie als 21mmsrinââ.ollsn Aesuellt,
event, auell als Ltüt^e àer llaustrau,
ebenso vûràe eine leiolltere Daàenstelle
anAenoinmen. Bute DellanàlunA Haupt-
beàinAunA.

Dell. Oàrten unter 2312 belôràert àie
Dxpeàition àieses Blattes.

2832s Ls ;virà ein intellÎAentos, bravos
unà anAonellmes Diônstmâàollsn Aesuellt,
vvelelles àie IZausASselläfte Arilncklleli ver-
stellt unà selbstânàiA koellen kann.

k.uskunlt ertlleilt àie Bxpeàition.

2831s 2lu einer Bamilis von nur 2vvei Ber-
sonon in Büßern vvirà ein anstânàiAks,
lranöösisell spreollsnàes klâàollsn Aesuellt.
Dasselbe sollte àen kleinen Bausllalt 7U

besm'Aen verstellen unà belälliAt sein,

einem siebenjällriAen Ilnabsn bei seinen

SellulaulAabon lllaellllülks ?u leisten.

Desuoll.
Bins 'M'itt'vrs von 42 àallren suollt

Bx!sten7, sei es als Desellaltslullrerin,
à'lloilnellmerin oàer selbstânàiAS lieber-
nallme eines Nereerie-, Duineaillerio-
oàer Nauukaktur-KVaaren-Desclläktes.

lllur reellAemeinte Dllerten wolle man
unter DllMre 2 2 I5o. 2737 an àie

Bxpeàition àer Brauen - NeitunA riellten.

I?ino ?0vlltsr von 22 àallrsn skVaise),

vrotestantisoller Ixonkession, wünsellt

in einem bessern Brivatllauss Ltelle ?.ur

8tüt/s tlsr HunNrun, wo sie siell williA
allen Arbeiten unterxiellsn wûràe, wenn

illr nebenbei DeleAenlleit Aeboten wäre,

àas Xoellen 7U erlernen. Dolln wird kemm

beanspruellt. lp
^

Dell. Dlllertsn nimmt àie Bxpeàition
àieses Blattes entASAen.

Bin üinkss Ulâàollêll, àas scllon in àer

kranzösisellsn Lellwei/ Aeàient, wünsellt

Blà als LÛollsnmâàollsQ in einem Arösss-

ren Botel, wo es auell DeleAenlleit llätts,
àas Xoollsn 7U erlernen; am liebsten in
àer lran^ösisollen Lellwei?. Bintritt aul

^.nkanA àuli oàer naell Belieben.
àskunlt ertlleilt àie Bxpeàition àieses

Blattes.
^

s28ll1

Bine sunZs, gsllilàêtê loolltsr suollt
Ltelle als bitûàe àei' Ilauskrau. Die-
selbe ist in allen BausAesellälten bswan-
àert unà Kann einen kleinen llausb alt
selbstânàiA leiten, auell ist sie belalliZt,
Xinàern Blementarunterriollt 7U ertlloilen.
Bs wirà mellr aul Ante BellanâlunA als
Aiossen Dolln Aessllen. s28l4

Dell. Dlkerten an Bräul. H.
XramAasse 23, Bern.

Bamilien-Bensimmt.
2820s I»orrst, à Vllê2-1a-1lavt-s,
Lt-àà, Danton àe llleuellatel, reyoit
àes jeunes titles pour apprendre le traitais.
Bàueation soiAnee. Vis àe lamille. Li-
tuation maAnitique au borà àu lae. Bonr
tous rsnseiAnements s'aàresser à U'»«
Dr. Mllsr, Blumenstrasso, à Ulio àna
Ltâllsliv, LpeiserAasse 2(>, Lt-Dall et KD»»'«

D orol,pasteur, et?orrst>,notaire àLt-J.nbin.

I» à« Il!vi8 mm lràejj
wirà ein Uacleà aus Auter Bamilie A6-
e'«ellt, welollss eine bürAerlielle Xüell«
sslbstänckiA besorAsn unà àen blausAS-
sebältsn vorstellen kann; eine Berson mit
rullÎAem, vsrsellvfisZsilsin Dbaraktsr ist
sellr erwünsellt. Vuskunlt ertlleilt àie
Bxpeàition àieses Blattes. s282l

N0eog.-X3.kk66
2822s von s.usxo2eiokQstoin vod1°
seduieoksnàsui verkauft eu
ckötail per Blunà à Br. 1. 30, bei lO Bluncl
nur ?r. 1. 30 per Blunà

6. Wînteà!iel5
lllr. 3 NnItsrAUsse l^r. 3

St. Vallsn.
Bu Aros et en àêtail. — KVieàerver-

käuler erllalten entspreellenàen Rabatt.

z k^lti' klumeàeuià
KVsAen BäumunA einer Därtnerei

verkaufen wir sellr billÎA:
I'opt- H XWeîMiìnsen

in Arösster Vuswalll.
Nelken, ?s.vonisQ, Rose»

sellönster Lorten.
Dallllàen oàer VeorKinsn

in über 200 àiversen llluaneen.
01s.âiolus-2vfisde!u

neue unà neueste Lorten.
TOIiìàjlì, <t<.

k/ller J.rten
^iiillilistA- ililti ^tlllìliiii'8s>ilill>'/.bll

für LIuinsn
in beliebiAen DfMntitäten.

Vü»» â <is.,
(B 23396) buried. s2818

89 em. llreit, Lumàg., Lev-
Z'ette N0U886IÎN6 Dmne mtà Voile
imprime à 50 OtL. per stille oàer
85 Gtn. per Nàr dis Dr. 2. 95 per
Neter versenäen portofrei ins Hüns

Oettingep L Co., (Niàldok,
s2L34

B. L. KIuster-Dollectionsn bereitwilliAst.

is (-rssunclkeit ist àas Köstliollste
Dut; besser als àurell alle Heilmittel
wirà àie Debenskralt àurell eine ra-
tionolle BrnällrunAswsise erllalten.

Nan verAosse niellt, class àer

unter àen Bällrstollen àen ersten RanA
einnimmt. (B 1833 à) s2830

6all1reielle 6eu Anisse von Dok-
to ren u. Brivaten bestätiAsn, à as s

mikülinerauAen mi
Hornkaut, Sok^vielsu,

àurell blosses D ell erpin sel n mi t àer
ì< « "WU

àes J.potlleksr8 ^7. ^VankinìIIsr sieller,
sellmer^los unà obus ât^enàs KVirkunA
ablation.

Brllältlielc à Lellaelltel Br. 1. 30 Dts.
bei D 0. Dssssr » Lollmià, BanàlunA in
kruggen; DrtZêl- unà Dôvênapotllskê in
korsàck; KVartsnvfêilsr, àpotllsker
in 8t. Kalten. (N à 917 N) s2789

AsLtrîàts ——

KS8UNl!Kà-Loi'8St8
liefert in Baumwolle unà Nolle in aller-
sellönster k.usrüstunA mit 3, 3 unà 7

Lellienen, mit unà ollne Brustleàern
s. ltiöngg.

Brollsstûà jêâsr Bayou vsrssnàs
ASZêu 1?aollilàlS. s2738

^vimneikrj^àe!
In selloner, Aesnnàei' DaA6 sind

noell Lrennàliells Züimmer Tin ver-
mietlien. Dàr, lliîi Aerliellei- Ilsel»
nnà beselleiàvner Bensionsprels.

Wwe. lutter,
2810s à l^Aliss-u.

KllMà àràii,
Kiuià â: kàtzàiix,

vom llillÎAstsn bis 7UM feinsten Denrs,
aussellliesslioll inlânàiselles Ballrikat, lie-
lert in vor/ÜAlieller, meistens selbst labri-
winter Naare, unà bemustert auk VerlanAen
(ii 823 D) ^ ^/artmann,
2696s Lt. Deonllaràsstr. 18, 8t. Dallvn.

Lttve 01.^01

Leinerlvinvvllml
für Bsmàon, Deintüeller, XissenanTÜAe,
Biselltüeller, Lervietten, Basellentüellsr,
Banà- unà Xüollentüeller ete. wirà in
beliebiAen Quantitäten abAeAeben von
2811s Naltker Dz^^ax, Babrikant

in Dlêisullaoll bei DanAentlial.
IVIuster stöben TU viensten!

1.à. sapling à Oo., l-iambupg s8)
liefern feinste Lorten 2u ermässiAten
preisen portofrei A0A6n Baellnallme. (Lei
reeller DieksrunA kann Blismanà àiess
Bailees billiAer verkaufen!) (B02940)

10 Bkà. alrik. Noeoa, prima Br. 7. 30
10 „ westinà. BaBee, sellön ^ 8. 50
10 „ Arünsn àava, sellön » 9. 30
10 „ De^lon, prima » 10. 30
10 „ Dolà àava, eàel „ 11. 30
10 „ arab. Noeea, keuriA „ 12. —

in Dainen für Ltriek»
maseliinen empllolllt

,1. ?sôà1i-8iKii6i^ NooZ'o-.

2739s IVIusterkollektion ?u Diensten.



St. Gallen. „Den taten Erfolg Meli fliejenigen Inserate, welche in lie Hanl 1er Frauenwelt gelangen." VII, Jahrgang.

Frauenarbeitsscfoüe Reutlingen (Württemberg).
Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.

2824] Beginn eines neuen Quartalkurses Donnerstag den 16. Juli. Ausbildung in sämmtlicben weiblichen Handarbeiten
auf Grundlage des Zeichnens und Malens; offener Zeichensaal. — Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und
Korrespondenz. Wissenschaftliche Vorträge. Einen Hauptgesichtspunkt der Schule bildet die Ausbildung von Lehrerinnen
für Frauenarbeits- und Industrieschulen. Anfragen und Anmeldungen sind, womöglich vor dem 15. Juni, zu richten an das
(Mag. 194 S) Vorsteheramt der Prauenarbeitssehule.

Musik fürs Haus.
2708] Das neueste Verzeichnis der
Musikal. Universal-Bihliothek —
jetzt 228 Nr. à 25 Cts. — ist gratis u.
franco zu beziehen durch J. G. Kromp-
holz, Musikalien- und Instr.- Handlung,
Musikalien-Leihanstalt, Piano- u.
Harmonium-Verkauf u. -Miethe inBern.(H702Y)

Gestrickte Gesundheits-Corsets
Dieser Artikel welchen

anfertigen liess, wird neuer-
kanten nachgemacht,
werthe Kundschaft sowohl,
konsumirendes Publikum
dass die von mir zur An-
Gesundheits-Corsets ver-
diesem Zwecke präparirt
sets nach Jahren noch ihre
während die der Konkur-
kurzem Gebrauch so aus-
geriugsten Halt mehr

Es ist sogar vorgekora-
kant Muster meiner Corsets
sein als Corset werthloses

ich in der Schweiz zuerst
dings von andern Fabri-

Icli möchte deshalb meine
als auch ein verehrliches
daraufaufmerksam machen,
fertigung von gestrickten
wendeten Garne eigens zu
sind, so dass meine Cor-
Elasticität beibehalten,
renz sich schon nach ganz
dehnen, dass sie nicht den
bieten.
men, dass sich ein Fabri-
verschaffte und nach diesem
Fabrikat zu verkaufen

suchte; aus diesem Grunde lasse ich von jetzt ab mein Fabrikat mit vorstehender

Fabrikmarke versehen und bitte ein Tit. Publikum davon gefi. Notiz zu
nehmen. [2781

Romanshorn, im Mai 1885. Hochachtungsvollst

Erste Scliweiz. Corset-Strickerei:
Ernst Gottfr. Herbschiel).

Vierwaldstättersee. —
Hôtel & Pension ScMoss Hertenstein.

Eröffnung- seit 15. März.
Ein ruhiger Aufenthaltsort für Familien. Etablissement ersten Ranges, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, inmitten eines grossen Parkes und unmittelbar

am See gelegen. Ausgezeichnete Pension, Fr. G, 7 und 8 per Tag incl. Zimmer.
Für Rcconvalescenteii im Frühjahr und Herbst sehr zu empfehlen.

Ein höchst angenehmer Sommeraufenthalt.
Crrosse Terrasse. Billard - Zimmer. Ruderboote. Seebäder,

(Fast alle Zimmer heizbar.)
JDa,m.pfsc!h.Iffssta,tIori: 20 Minuten mit Dampfschiff nach Luzern ;

20 Minuten nach Weggis. [2647

J. Frei-M.eyer.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

(Appenzell Inner-Rhoden)

Bad- und Molkenkur-Anstalt.
Eröffnung mit 1. Juni.

Postverbindung mit jedem Zug der */« Stunde entfernten Eisenbahnstation
Urnäch, Linie Winkeln-Herisau-Urnäsch. Telephon im Hause.

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und
zwar in allen Fällen, in denen überhaupt eisenhaltige Mineralwasser indicirt sind.

Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige
chronische Rheumatismen aller Art.

Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft, Molken, Kuh- und Ziegenmilch
aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder, schattige Promenaden. Kurarzt:
Dr. Germann in Urnäsch.

Auf Verlangen wird der Prospekt sammt Preis-Courant franco zugesandt. —

Sorgfältige Bedienung u. möglichst billige Preise zusichernd, empfiehlt sich ergebenst
2819] M. Zimmermann-Gmür.

Rommer s gerösteter Kaffee
besitzt alle wünschbaren Vorzüge:

feines Aroma, anerkannt gute Qualität, Billigkeit, Zeitersparnis.
Es ist der Lieblingskaffe der sparsamen Hausfrau geworden.

Original - Verpackung-
in den Spezerei-Handlungen. Weitere Dépôts werden gesucht.

2738] Kaffeerösterei Bern. (OH9573)

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen.
2838] Mit Ende Oktober 1. J. beginnt in St. Gallen ein neuer Kurs zur
Ausbildung von Kindergärtnerinnen. Prospekte sind durch die Vorsteherin der
Anstalt: Fräulein Hedwig Zollikofer, zu beziehen und nimmt dieselbe auch Anmeldungen

bis Ende September entgegen. (M 319 G)
Die Kindergartenkommission in St. Gallen.

Felseuegg 910 m über Meer Schweis
Luftkurort auf dem Zugerberg (Scliweiz),

2830] Ruhiger, angenehmer Aufenthaltsort. Prachtvolle Waldungen. Spaziergänge.

Aussichtspunkte. Arzt, Bäder, Milch und Molken. Eisenhahnstation
Zug. Telegraph etc. Prospekte und nähere Auskunft über die Kuranstalten
ertheilen bereitwilligst: (M 909 Z)

Für Felsenegg: Für Schönfels:
J. P. Weiss, Propr. J. M. Bodemer.

Anglo-Swiss Kinderaehl.
Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt.
2732] Zu beziehen in Apotheken, Droguen, Spezereihandlungen. (OE5857)

OÖOOOOOObOOÖ8ÖOOOOÖOOOO
8 Mineralbad Andeer

(Kanton Graubünclen).
lOOO IL/Eeter -ü/ber ILvdleer. — Spliigenstrasse.

Eisenhaltige Gypstlierme für Brust- und Magenkranke. [2829
Neu eingerichtete Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen.
Reizende Ausflüge und Waldpartien in der Nähe (Viamala, Roffla,

Piz Beverin etc.).
Post- lind Telegraphenbiireau im Hause. Pensionspreis inkl. Zimmer

5-7 Fr. - Kurarzt. WittW6 FrUVi.

»80000000CX
FiileriK. Kanton Graubünden.

Hôtel und Pension Aquasana.
"JE2xö±£xiULicig den. 30. ZMIad.

2823] Mitte Weges zwischen Dorf und Bad Fideris, 1016 Meter über Meer, in
geschützter Lage an ausgedehnten Waldungen gelegen, mit schöner Aussicht und
Gartenanlagen. Freundliche, gut möblirte Zimmer, verschiedene Lokalitäten heizbar,

sehr gute Betten, kurgemässe Tafel und reelle Getränke. Auf Verlangen
werden die Gäste in Landquart mit eigenem Fuhrwerk abgeholt. Pensionspreis
Fr. 4. 50. Betten Fr. 1. 50 bis Fr. 2. — Einzelzimmer Fr. 2. 50 bis Fr. 3. 50.
Aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich (H 392 Ch)

Fideris, im Mai 1885.

Johs. Grujan-Alexander.
Hôtel und Pension Hecht

Appenzell.
Dieses altrenommirte, komplet renovirte,

durch Neubauten jeglichem Komfort der
Neuzeit entsprechend eingerichtete Hôtel
empfiehlt sich den Tit. Touristen, Kuranten,
Hochzeiten, grösseren und kleineren
Gesellschaften angelegentlichst.

—— Table d'hôte, Dîner à part. —
Civile Preise.

Grösste Lokalitäten Appeßzeüs.
Achtungsvollst

Ed. Rechsteiner-Müller, Propr.
2827] Gasthof zum Hecht, Appenzell.

-= Weine.
Züricher Landweine, italienische und ungarische Weiss- und

Rothweine zu den Preisen von Fr. 38, 42, 45, 48, 55, 60 per 100 Liter können

garantirt reingehaltenen Qualitäten bezogen werden von dem sich bestens

empfehlenden .1. II. Werndli,
Weinhandlung, Wolfbach 11.(H 2241 Z)

Köttingen-Zürich, im Mai 1885.
Fässer leiTrweise gratis.

Preiscourant und Muster auf Verlangen gratis und franco. [2807

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

81, kân, „à veà LMIx iiàii SiMW Iiismîe, vêlàk ii Sis Mi Sei krgmM WlgUM," vil, làUU,

Z'r^usn.arìsitLLLliuls L.Sllt1ÌD^SH (UûrttemberA.
Unà' àein Lrytel<t0rà Illier Nn.jestîit à' XôniKÎn Ol^iì.

2824) Leginn eines neuen iZuartalkurses vonuerstag den 16. dull. Ausbildung in sämmtlieben weiblieben Landarbeiten
aul Orundlago des Aeiobnens und Nalens; oikenor ^oiobensaal. — vntsrriebt in Luoblübrung, kaulmânnisebsm Roobnen unà
Korrespondenz:. bVissensebaltliebo Vortrage. Linon Danptgesiobtspnnkt der Lobule bildet die àsbilduug von vobrerinnen
lür Lrauenarbeits- unà Industriesebnlen. Vulragen unà Anmeldungen siuà, womöglieb vor dom 15. vunl, 2u riebten un das
(Nag. 1S4 8) Vorststisramt àer ?rausnard6itL8e)iiil6.

Nuslk kill's Kans.
2708) vus neueste Vsr2sivl»niss âor
Ainsilcal. Vulvorsal-Lllbliotlaok —

)àt 228 Dr. u 25 Ots. — ist gratis u.
lranoo 7U belieben àureb ^1. v. Lüronax»-
dol2, Nusikalien- unà lustr.-Dandlung,
Nusikalien-Veibanstalt, viauo- u. Darmo-
nium-Verkaul u.-Niotbe inDsrn.(D702V)

Keàià K68unàeiî8-Lol'86t8!
Dieser Artikel, welelmn

anksrtigen liess, wird neuer-
kanten naekgemaebt.
wertbs Knnàsobakt sowobl,
konsumirenàss vnblikum
àass àie von mir /nr L,n-
Oesnndkelts-Oorsets ver-
àiessm ^weeke präparirt
sets naeb àabron noeb lbro
wabrenà àie àer Konknr-
kurzem Oebraueb 80 ans-
geriugsteu Ilaìt mebr

Ks ist sogar vorgekom-
Kant àstsr mswsr vorssts
sein ais Oorsst ^ertbioses

ieb in äsr LebweD Zuerst
àings von anàern Kabri-

lob môebteàesbalb meine
ais aueb ein verebrliebes
àaraulaulmsrksammaeben,
tsrtignng von gestrickten
wenàoten darne eigens ?u
sinà, so àass ineine Oor-
Llastivltät beibebalten,
renn sied sebon naeb gan/
dânen, àass sie niât tien
bieten.
men, class sieli ein Kabri-
versebaNe unà naoli àiessm
vabrîkat ?u verdauten

suebte; aus àiesem (Irunàe lasse ieb von )àt ab mein Fabrikat mit vorsteben-
àer Fabrikmarke verselmn unà bitte ein lit. vnblikum àavon gell. DotD ê^u

nebmen. (2731
Komansliorn, im Nai 1385. Doebaebtungsvollst

KczlvwSi?:. Oc)i7S6i-8ìi'ÌOl^6re>i:
I-iiìLt Hottti'.

— VierMalàstàtterLes. —
g«Iö> à kkisiliii 8MS88 Wmlà
vin rubiger àuksntbaltsort liir vamilien. vtablissement ersten Ranges, mit allem
vomlort àer Neuheit ausgestattet, inmitten eines grossen varkes unà unmittelbar

am Lee gelegen, ^usge^eiebnete Vension, vr. 6, 7 unà 8 per vag inel. Zimmer.

t'iii' koâiivàeàit im unâ 8à xu emMllìen.
Lin köLiiLt nnAenekiner Loniniei-nnkentdalli.

(^10886 1611^886. LiIIg,rà - ^îwllisr. klààà. Lkkd^àer.
(vast alle dimmer bevbar.)

20 Älinutsn mit vamplsebilk naeb ludern;
20 dlinutsn naeb IVeggis. 1^2647

«/. ^2^62- 6

Lpêczialitê âs Oliooolat à la ^oisstts.

(^xxsn2êU Inusr-Moà)

Laâ- unà Nàsàur-àstalt.
ürötknunK mit I. ^kunî.

Vostvsrbivàng mit Mem èiug àer Ltunàe sntlerntsn vissnbabnstation
Ilrnäob, vinis l^inkeln-lZerisau-vrnäseb. vslsxbon im vause.

Yasser stark sissvbaltig, eignet sieb àaber vorâglieb ?u vrinlcbursn unà

?ovar in allen vällen, in àsnen überbauet eisenbaltigs Nineralcvasser inàicirt sinà.
Die vààer sinà àureb viele vrkabrungen berübmt, besonàers lür bartnäedige

obronisâs Rbsumatismsn aller ^.rt.
^eusserst milàe vage, lrisebe. reine ^.lpenlukt, Nolken, Xub- unà ^iegenmileb

aus eigener L.lx. Daraxt- unà Douâsubââsr, sebattige vromenaàen. vurar^t:
Dr. cisrmaun in vrnäseb.

^.uk Verlangen cvirà àer vrosxedt sammt vreis-(lourant kraveo ^ugesanàt. —

Zorgkältige veàienung u. möglicbst billige vreise susiebernà, empüeblt sieb ergebenst
28i9^> M. ^Iniinei'inann-Lrniüi'.

^WlIIltà KUI'ö^totoi' ItitikkL
bositzit alle Nüusobbarou Vorzüge:

löillös àmA, MkàMt At6 Mlität, kllliKkit, ^itkl'SMi'iliss.
Ls ist lier biedlingskaffö àer sparsamen itaustrau geworàen.

0^2^222â^-V^62^k)ââU22^
ill à 8imà-Ilitiiài!Mit. Uàtz Vchüi« Mlàl gvâtltt

2733^1 Xatkeerosterei Lern. (0M573)

Kill!ung8liu«'8 tût Kinllktgàôtinnkn.
2838^ Nit vnàe Oktober I. v beginnt in Lt. Oallsn ein neuer Kurs 2ur às-
bilàung von Kindergärtnerinnen, vrospskte sinà àureb àie Vorsteberin àer à-
statt: vräulsin KsctvriZ 2oI11Koker, xu bWiobon unà nimmt dieselbe aueb Knmel-
ànngen bis Dnàs Lsxtsmbsr entgegen. (U 319 0)

vis iciuâorAartookoinnitssioii in St. Vallon.

blîê« 910 m üdor Mssv à>sch
Vuttloiroi t aal àem /ngerberg (Sellvejy,

2830^ Rubiger, angenebiner Kukentbaltsort. Vraebtvvlls IValàungsn. Lxa/ier-
gänge. Kussiebtspunkte. Kriit, Räder, Nilelì unà Nolken. visenbabnstation
^ug. velegra^li ete. vrospekte unà näbere Kuskunlt über àie Kuranstalten
ertbeilen bereitwilligst: (U 909 2)

^Sls s usZ-A 2 K c?D».c5iìvSl s I
5. I^eiss, Di0i)i-. ^7. M. Soàeuier.

àAoÂà Màmà
Lests Màuilg- fiii' Xivlloi', ivsmi Niìelt Rllà vielit iiieìii' gvvüg't.
2732t belieben in Apoàken, vi-oguen, 8ps?ere!bgnàngen. (0V5857)

OOOOOOOOcXXIOZVOOOOocXXX)
8 NIà»GrN.11lis.Â ànàvvr

<Kîìi^loiì <» I
IV/llSìSZ7 -Ä.12SZ7 — ^x»1UK>'«n«à'îì,«««;.

viseubaltige O^pstberme lür Rrust- unà Nagenkranlcs. (2829
bleu eingeriobtets vissnmoorbädsr bei sebwäobe^ustänäen.
Reifende Kusilügs und IValàpartisn in der bläbe (Viamala, Roltla,

Ris: Loverin ete.).
vost- unà velegraxbeubüreau im Dause, vensionsxrsis inkl. Zimmer

5-7 r>-, - -cm-..., ^Vittrve vravi.
>8O(X)(XX>eX>

I i Rauton üraubüllden.

Hôtel unà ?siàn
2323) Nitte IVeges swiseben Dort und Rad vidsris, 1016 Neter über Neor, in
geseblàter vage an ausgêdsbntên IValàungen gelegen, mit sebönor Kussiebt und
Oartenanlagen. vreundliobe, gut möblirts Zimmer, versobiedene vokalitäteu bei?-
bar, sebr gute Letten, kurgemässe vakel und reolle Oetränks. Kul Verlangen
werden die Oäste in vaud^uart mit eigenem vubrwerk abgebolt. vensionspreis
?r. 4. 22. Letton vr. 1. 22 bis ?r. 2. — vin^ovimmer vr. 2. 22 bis ?r. 3. 22.
Vukmerksame Ledienung ?nsiobernd, emxtleblt sieb (D 392 Ob)

ividsrls, im Nai 1885.

Hâìvl »»â?v»sîo» Hvoliì
Dieses altronommirte. Komplet renovirto,

àureb bloubauten )eglielmm Komlort der
bleu?oit ontsxreebenà oingoriobtete Dotel
empdslilt sieb den vit. vouriston, Kuranten,
Doeb^oiten, grösseren und kleineren Oesoll-
sebakten angelegentliebst.

----- vabls d'böts, Dmor à xart.
Oivile vroîse.

Orösste Lokalitäten ^^penüslls.
Vobtungsvollst

^c!. Keell8teine»'-!V>üIIe^ Lioxi.
2827) Oastbol i?um Doebt, ^.?1ZSN2SII.

2ürlodor iQa»àoiQo, ltaliovisolio und ungl^risolio IVolss- und

R-otlivvoino 2u den Kreisen von?r. 33, 42, 42, 43, 52, 32 per 100 Liter können

garantirt reingebaltenon Qualitäten bezogen worden von dem sieb bestens

empleblonden 1. 7? liâlis
Moinbandlung, IVollbaeb 11.(D 2241 ^) ^Roi.tingsn-2urmb, im Nai 1885.

lSZ.Vz.-WSI.SS Z-I7S.ìds.
vrsisocmraut und àstsr auk Verlangen gratis und kravoo. (2807

Druek àer àl. Kälin'säen Luââruàrei m Lt. Dalleu.
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